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Schlagfertig
Beobachter Lattfelder ist eine Klasse

für sich. Eines Tages schickt ihn der
Hauptmann, auf einer Strafje nach
seinen verlorenen Handschuhen zu
suchen. Er weifj jedoch genau, dafj sich
Lattfelder, sobald er aufjer Sichtweite
ist, seitwärts in die Büsche zu schlagen
pflegt. Er gibt ihm deshalb den Befehl,
sofort zurückzukehren, wenn er ihn mit
der Signalpfeife zurückrufe.

Lattfelder geht auf die Suche, kommt
auf das Zeichen prompt zurück und sagt,
ganz aufjer Atem: «Schad, Herr Hauptme,

dafj Ihr pfiffe heit, no ne halbe
Meter het gfählt, so hätt i d'Händsche
gha.»

+

Beob. Gräppeler hat alle möglichen
Krankheiten, nur sein Mundwerk ist
immer bäumig in Form. Eben gibt er die
Krankheitsbeschreibung seiner
Lungenspitzenverkalkung bekannt, da sagt
Kamerad Latffelder: «Besser wärs, du häf-
tisch Zungespitzeverkalkig statt Lunge-
spitzeverkalkig.» Beob. Anthony

Die Ahnungslose
«Jä kännsch dann Du dä, Heiri?»

Militärischer Schüttelreim
Man kann durch ein Kreditbegehren
sich hiezu den Kredit gebären.

Obi». M.

's Lied
Si tippled scho n e Ebigkeit
dur d'Finschteri dure Schritt uf Tritt.
De Nachtluft goht, e keine sieht
syn Vorderma, är hört nu d'Schritt.

E mänge, wo im Glid, hät gnueg,
bis a 's Halszäpfli gnueg devo,
vom Dienscht, vom Läbe-n und dr Wält.
Es söll em jez nu keine cho

's goht dur e Dorf, es schlooft scho tüüf,
siehsch Fänschter lüüchte do und dort,
hörsch Türe schlo, zu-n Schtälle-n uus
Hufgschtampf vo Gäule d'Lysi schtört.

E Chlyses brieschelet dur d'Nacht,
sy Muetter gschwyget's: Soli so
Und wyters. 's Dorf scho hinder ne lit,
und d'Fischtri, de schoht wieder do,

schtoht vor ene we-n-e Riesewand,
e Muur, wo kein durschtofje cha
und amäg jede dure mue.
Do fangt zmol eine z'singe-n a.

Z'ersch we vrschrocke-n und dänn häll,
es falled andri Schfimme-n y.
Und jede, wo nu singe cha,
dä isch mit Lyb und Seel deby.

Wa lit nu für e tüüfi Gwalt
im Lied und i dr Muetterschproch
Vrwäiht isch, wa si g'chümmeret hät,
und jede-n isch em andere nooch

O. Frauenfelder

Urlaubs-6esuch
Wm. St. glaubt aus Gesundheitsgründen

den Dienst mit seiner Stammeinheit

nicht mehr leisten zu können
und möchte umgeteilt werden. Unter
anderem begründet er sein Gesuch
wie folgt: «Als Langjähriger Vogel und
speziell Taubenzüchter glaube ich auf
einer Brieftaubenstation meinen Dienst
erfüllen zu können.» Kan- B-

Vom goldenen Käfig
Der Briefkasfenonkel einer bekannten

Tageszeitung ermahnt eine Nichfe, ihren
Mann nicht mit goldenen Fäden an ein
schönes Heim zu fesseln. Auch die
herzigste und liebenswürdigste Ehegaffin
allein genüge dem Manne nicht, wenn er
der Freiheit beraubt sei und quasi in einem
goldenen Käfig sitzen müsse. Das sind
weise Ratschläge, deren Beherzigung sich
lohnen dürfte. Z. B. gelegentlich eines
Festtages, wenn der «entfesselte Gatte»
der zartfühlenden Gattin einen
Orientteppich von Vidal an der Bahnhofstrahe
in Zürich zu Füfjen legt.
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Lieber Nebelspalter!
In einem höheren Stabe wurde jüngst

auf der Telephonzentrale von auswärts
die sofortige Verbindung mit dem
diensttuenden Ordonnanz-Offizier
angefordert. Die in militärischer Hinsicht
nicht ganz auf dem laufenden zu sein
scheinende Telefon-FHD gab prompt
zur Antwort: «Wir haben hier keine
.Ordonnanz-Offiziere', sondern nur
Offiziers-Ordonnanzen'.»

Einer, dem «sie» «es» in sfiller Stunde
ehrlich gestand.

Gewehr-Inspektion
Der General inspiziert unsere Truppe.

Während der Inspektion kommt er auch
zu Füsilier Bünzli, welcher sich efwas
verlegen aber doch militärisch anmeldet

und eine einigermafjen befriedigende

Achtungstellung hinklöpft. Nachdem

der Herr General die persönliche
Ausrüstung des Füsiliers kontrolliert
hatte, fragf er Bünzli: «Können Sie mir
die verschiedenen Bestandteile Ihres
Gewehres nennen?» Dieser räuspert
sich, und nachdem er dreimal «Herr
General, mein Gewehr .» geschnattert

hat, erstarrt sein Mund in halb
geöffneter Stellung. Der General ermuntert

Bünzli mit folgenden Worten: «Lassen

Sie sich nicht durch meine Person
aus der Ruhe bringen, nehmen Sie an,
ich sei Ihr bester Kollege, der Huber,
und nun sagen Sie mir: was würden
Sie nun Ihrem Freunde Huber antworten?»

Worauf Bünzli prompt sein
Sprachorgan wieder in Bewegung setzen

kann und sagt: «Min liebe Hueber,
was gaht denn Dich scho mis blöde
Chlöpfschiit a?» L. R.
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Zelilsgfsk-tig
ksoosciitsr i.stttsicisr izt sins Kiszzs

iür zicii. Pinsz Isgsz zcnicict ikn cisr
pisuotmsnn, sui sinsr Ztrshs nscii 5si-
nsn vsriorsnsn pisncizciiuiisn Tu 5U-
ciisn. pr wsii; jsciocii gsnsu, cisk; zicii
I.stttslclsr, zoosici sr sukzsr 8iciitwsits
izi, zsitwsrts in ciis IZüzciis Ziu zciiisgsn
piisgt. pr giizt iiirn cisziisltz cisn ksislil,
zoiort ^urücic^uicsiirsn, wsnn sr iiin mit
cisr 8ignsloisits üurücicruts.

I-sttisIcisr gsiit sui ciis 8uciis, Icommt
sut cisz Usiciisn orompt rurücic unci Zagt,
gsnz: suizsr /^tsm: «Zciisci, i-isrr pisuot-
ms, cisiz Iiir oiiits iisît, no ns iisiizs
/v^stsr iist gtsiiit, zo iistt ci'pisncizciis
giis.»

ksoo. Orsoosisr iist siis mögliciisn
Krsniciisitsn, nur zsin /Vìunciwsric izt im-
msr izsumig in porm. posn giizt sr ciis
Krsnlciisitzizszclirsiizung zsinsr i.ungsn-
Zszit?snvsricsIIcung izsicsnnt, cis zsgt Ks-
msrsci i.sttislcisr: «kszzsr wsrz, ciu list-
tizcii 21ungszo!tz:svsrlcs»cig ztstt l.ungs-
zrzit-svsricsllcig.» kisoo. ^ntlionv

Ois ^Iinungziozs
«is lcsnnzcii cisnn Ou cis, tisiri?»

ivlilitâi'isetist' Lcliüttsli'sim
àn icsnn ciurcii sin Xrsciitizsgsiirsn
zicii tiis?u cisn Krsciit gsizsrsn.

OKI». //.

's ^is6
8i tiopisci zciio n s pizigicsit
ciur ci'pinzcntsri ciurs 5ciiritt ut Iritt.
vs i^isciitlutt goiit, s Icsins zisiit
z/n Vorcisrms, sr kört nu ci'8ciiritt.

p msngs, wo im Oiici, iist gnusg,
Iziz s 'z pisiz^sotli gnusg cisvo,
vom visnzciit, vom >.sizs-n unci cir Wsit.
pz zöli sm js? nu Icsins ciio

'z goiit ciur s vort, sz zciiioott zciio tüüt,
zisiizcii psnzciitsr iüüciits cio unci ciört,
iiörzcli lürs zciiio, ?u-n 8cntsIIs-n uuz
piutgzciitsmot vo Osuls o"i.vzi zciitört.

p Lrilvzsz izriszciislst ciur ci'^isciit,
zv /Vìusttsr gzciiwvgst'z: 8oii zo
I^nci wvtsrz. 'z vort zciio liincisr ns Iit,
unci ci'pi'zciitri, cis zciioiit wiscisr cio,

zclitoiit vor sns ws-n-s kiszswsnci,
s /Vìuur, wo lcsin ciurzcntokzs ciis
unci smsg jscis ciurs mus.
vo tsngt ?moi sins ?'z!ngs-n a.

ü'srzcii ws vrzcliroclcs-n unci cisnn iisli,
sz isllsci snciri 8ciitimms-n v.
I^nci jscis, wo nu zings ciis,
cis izcii mit i.viz unci 8ssi cisizv.

Ws Iii nu iür s tüüti Owslt
im l.isci unci i cir /vîusttsrzciiorocti I

Vrwsiiit izcii, ws z! g'ciiümmsrst iiät,
unci jscis-n izcii sm sncisrs noocii

O> frsusnlsicisr

l^rlÄubk-Eskueii
Wm. 5t. glsutzt suz Oszunciiisitz-

grüncisn cisn visnzt mit zsinsr 8tsmm-
siniisit niciit msiir Isiztsn ?u Icönnsn
unci möciits umgstsiit wsrcisn. i^ntsr
sncisrsm izsgrüncist sr zsin Oszucli
wis tolgt: «/^Iz l.sngjsiirigsr Vogsl unci
ZsZsiisII Isutzsn^üciitsr gisuizs icii sui
sinsr iZristtsuizsnztstion msinsn visnzt
sriülisn ?u Icönnsn.» >^sn. S.

Vom golcienen Ksiig
Osr öristiiSZtsnonicsl sinsr izslcsnntsn

Isgszisiiung srmstint sins Nickis, iiirsn
//snn niciit rnit goiclensn fscisn an sin
zciiönsz I-Isirn iu tszzsln. /Xucii ciis iisr-
lic-zts unci lisizsnzwürciigzts Unsgsttin
siisin gsnügs cism //snns niciit, wsnn sr
cisr frsiiieit izsrsulzt zsi unci qusîi in sinsm
goicisnen Xstig zitisn müzzs. Osz zinci
wsizs icstîciiisgs, cisrsn IZslisriigunci îicii
iotinsn ciürtts. ö. gslsgsntiicii sinsz
fsîttsgsî, wsnn cisr «sntksîîsits Ostts»
cisr isrttülilencisn Ositin sinsn Orisnt-
tsooicli von Vicisi sn cisr ösiinliotztrshs
in Türicli iu fühsn legt.
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In sinsm iiöiisrsn 8tsizs wurcis jüngzt
sut cisr Isisoiion?sntrsls von suzwsrtz
ciis zoiortigs Vsroinciung mit cism
ciisnzttusncisn Orcionnsn^-Oiii^isr sn-
gstorcisrt. vis in miiitsrizciisr piinziciit
niciit gsn? sui cism Isuisncisn ?u zsin
zciisinsncis Isision-ppiV gslz oromot
?ur Antwort: «Wir iisizsn iiisr Icsins
,OrcIonnsn2>Oiti?isrs", zoncisrn nur ,Oi-
ti^isrz-Orcionnsn^sn".»

iüiner, cism «sis» «eî» in îtiilsr Ztuncis
slirilcli geztsnci.

6<zwslit'-Iii8psktion
vsr Osnsrsi inzpi^isri unzsrs Irupos.

Wsiirsnci cisr Inzoslction icommt sr sucii
?u püziiisr IZün?ii, wslciisr zicii stwsz
vsrisgsn sizsr ciocii militsrizcii snmsi-
cist unci sins sinigsrmshsn izsiriscii-
gsncis /^ciitungztsllung iiiniclörzit. t>lscli-
cism cisr PIsrr Osnsrsi ciis rzsrzönliciis
/^uzrüztung cisz püzilisrz lcontrollisrt
iistts, trsgt sr IZün-Ii: «Könnsn 8is mir
ciis vsrzcliisclsnsn IZsztsncltsils Iiirsz
Oswsiirsz nsnnsn?» viszsr räuzosrt
zicii, unci nsciicism sr clrsimsl «PIsrr
Osnsrsi, msin Oswsnr .» gszcrinst-
tsrt kst, srztsrrt zsin /vìunci in iisliz gs-
ötinstsr 5tsIIung. vsr Osnsrsi srmun-
tsrt rZüniii mit tolgsncisn Wortsn: «l.s;-
zsn 8is zicli niciit ciurcii msins psrzon
suz cisr kuiis izringsn, nsnmsn 8is sn,
icii zsi Iiir izsztsr Koilsgs, cisr piutzsr,
unci nun zsgsn 8is mir: wsz würclsn
8is nun Iiirsm prsuncis Plutzer sntwor-
tsn?» Worsut kün^Ii oromot zsin
8orsciiorgsn wiscisr in lZswsgung zst-
2sn icsnn unci zsgt: «/Vìin Iisizs l-iusizsr,
wsz gsiit cisnn vicii zciio miz izlöcis
diilöotzciiiit s?» I-- l^.

/ Cl^iâ v
IVIZUIZIV0/XSSIZ ZS s 7S -tt

VV^I.l.I8IZI? V/tZUVST-UIZtZ
KIZZI'^UK^IVT'L .^U pktZIvIIIZIZ»
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